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terben) twenin fie ibren Gerudh verlieren, . Man folite duch
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et war dgewif ein %unbermahm
Der thn juerft vegiert,

Mnd fretiy und qier duich fein Gebieh
Di¢ Fukchen hat gefiihrt,

Der foar gewif ein frober lani,
- Pehr ald fein Held beglirett,
©cr’s fabh , ie fich dad Ding voit Holy |
" So gut jumt Feldbau fchickt, E
Dev ift gewif fein BDicdermatny
- Der fich mit miv dicht frent;

D Pannd; der ihn erfunden Haf
$ind @ott dium benebeit.

i




	Auszug aus J.J. Biörnstähls Briefen, 4. Band 2. Heft 9. Brief : bewährt seyn sollendes Mittel wider die Kornwürmer und die Raupen auf den Bäumen

